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Mo​der​ne Ar​chi​tek​ten set​‐
zen auf al​ten Bau​stoff

Fo​to: Bull ​a​huth

VON ALI ​NE PABST

Be ​reits 2017 ent​stand in Saar​brü​cken am Fran ​zen​brun​nen die ​ses Haus aus Holz. Geht
es nach den Mit​glie​dern des Holz ​bau Netz​werks, sol​len bald schon gan ​ze Stadt​tei​le aus
dem nach ​wach​sen ​den Roh​stoff ge​baut wer​den – die dann gleich ​zei​tig als CO2-Spei​cher

die​nen.

Das Holz​bau Netz​werk Saar​land will die Bran​che re​vo ​lu​tio​‐
nie​ren – und da​mit ei ​nen Bei​trag zum Kli ​ma​schutz leis​ten.

SAAR​BRÜ​CKEN | End​lo​se Rei​hen von Wol​ken​krat​zern aus
Stahl, Glas und Be​ton – so se​hen die Städ​te der Zu​kunft in Hol​‐
ly​wood-Fil​men häu​fig aus. Über die Schön​heit sol​cher Vi​sio​nen
lässt sich her​vor​ra​gend strei​ten. Si​cher da​ge​gen ist: Beim
Kampf ge​gen die Kli​ma​kri​se hel​fen die​se ver​meint​lich mo​der​‐
nen Bau​stof​fe nicht. Ge​ra​de Be​ton ist ex​trem kli​ma​schäd​lich
(sie​he In​fo).

Holz​ge​bäu​de ha​ben ne​ben der bes​se​ren En​er​gie​bi​lanz noch ei​‐
nen wei​te​ren Vor​teil ge​gen​über kon​ven​tio​nel​len Häu​sern: Der
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nach​wach​sen​de Roh​stoff, der sein Le​ben als Baum be​gann, hat
im Lau​fe sei​nes Le​bens viel CO 2 ge​spei​chert. Bei Ar​chi​tek​ten
er​lebt da​her Holz seit Jah​ren ei​ne Re​nais​sance. Die​sem Trend
auch im Saar​land zum Er​folg zu ver​hel​fen ist das er​klär​te Ziel
des Holz​bau Netz​werks Saar. Bei der Grün​dungs​fei​er in der
ver​gan​ge​nen Wo​che in Saar​brü​cken herrsch​ten nicht nur
stren​ge 3G-Re​geln, son​dern auch bes​te Stim​mung. Be​grü​ßt
wur​den die Gäs​te von An​dre​as Ler​ge. Der Di​plom-Ar​chi​tekt
und Pro​jekt​ma​na​ger stammt ur​sprüng​lich aus Los​heim am See,
ist nach sei​nem Stu​di​um dann aber in Mün​chen sess​haft ge​‐
wor​den. Dort grün​de​te er das Holz​bau Netz​werk Deutsch​land –
das nun auch in sei​ner al​ten Hei​mat ei​nen Ab​le​ger er​hält.

In Bay​ern und Ber​lin wur​den un​ter Ler​ges Mit​hil​fe be​reits ei​ni​‐
ge Gro​ß​pro​jek​te ge​plant. Ei​nes da​von, das Schu​ma​cher Quar​‐
tier in Ber​lin auf dem Ge​län​de des ehe​ma​li​gen Flug​ha​fen Te​gel,
wird spä​ter über 5 000 Woh​nun​gen um​fas​sen – die grö​ß​te
Holz​bau-Sied​lung der Welt. Bau​pro​jek​te von sol​chen Aus​ma​‐
ßen sei​en im Saar​land eher nicht zu rea​li​sie​ren, gab Ler​ge
zu. „Aber man kann ja viel​leicht mal mit 100 oder 200 Woh​nun​‐
gen star​ten.“

Mit die​sen ehr​gei​zi​gen Wor​ten war der Abend er​öff​net. Rein​‐
hold Jost (SPD) ha​be lei​der ab​sa​gen müs​sen, er​klär​te Ler​ge den
Zu​hö​rern. Doch auch oh​ne den saar​län​di​schen Um​welt​mi​nis​ter
war Nach​hal​tig​keit das gro​ße The​ma der Ver​an​stal​tung. Da​bei
sei die​ser Be​griff in​zwi​schen fast schon zum Un​wort ver​kom​‐
men, sag​te der frisch​ge​ba​cke​ne Lei​ter des Holz​bau Netz​werks
Saar, Ge​rald Er​du​datz, in sei​nem an​schlie​ßen​den Vor​trag. „Je​‐
der will heu​te nach​hal​tig sein“ – al​lein: Nicht je​der, der sich mit
ei​nem um​welt​be​wuss​ten Image schmückt, ist es auch tat​säch​‐
lich.

Vom Holz​bau ist der Schwa​be, der nach sei​nem Stu​di​um in
Saar​brü​cken sein ei​ge​nes Ar​chi​tek​tur​bü​ro grün​de​te, aber über​‐
zeugt. „Schön, be​son​ders und ein biss​chen ver​rückt“ sei​en die
Holz​bau-Kon​zep​te, die er den Zu​hö​rern vor​stell​te: Dar​un​ter
ne​ben Pro​jek​ten in der Lan​des​haupt​stadt auch wel​che in St.
Ing​bert. Die Nach​fra​ge nach sol​chen Ge​bäu​den, so​wohl bei pri​‐
va​ten Bau​her​ren als auch bei In​ves​to​ren, wach​se seit Jah​ren.



Doch wo soll das Holz ei​gent​lich her​kom​men? Lang​fris​tig müs​‐
se der Be​darf wohl auch aus dem Aus​land ge​deckt wer​den.
Durch den Trans​port könn​ten dann zwar wie​der Emis​sio​nen
ent​ste​hen. Aber „mit zwei, drei LKWs baut man vie​le Häu​ser“,
be​ton​te Er​du​datz. In ei​nem nor​ma​len Fa​mi​li​en​haus steck​ten
un​ge​fähr 25 bis 50 Fich​ten. „Wenn man über​legt, wie schnell
man das ver​heizt...“

Die Vi​sio​nen des Ar​chi​tek​ten rei​chen je​doch noch viel wei​ter:
Nicht nur ein​zel​ne Ge​bäu​de, son​dern gan​ze Stadt​tei​le könn​ten
mit Holz zu nach​hal​ti​gen Wohn- und Ar​beits​quar​tie​ren wer​‐
den. Klar ist nach den Aus​füh​run​gen des Ar​chi​tek​ten: Die Bran​‐
che muss ler​nen, lang​fris​ti​ger zu den​ken und die durch den Kli​‐
ma​wan​del be​ding​ten, ver​än​der​ten Le​bens​be​din​gun​gen in ih​re
Pla​nun​gen mit ein​be​zie​hen. Die Fra​ge müs​se lau​ten: „Was ist in
zehn Jah​ren noch cool?“

Nach die​sem lei​den​schaft​li​chen Vor​trag wirk​te der nächs​te Re​‐
fe​rent fast ein we​nig ein​ge​schüch​tert: Tho​mas Stein​metz ver​‐
trat als Di​rek​tor des Saar​Forst Lan​des​be​triebs nicht nur das
Land, son​dern prak​tisch auch die Sei​te der Pro​du​zen​ten. Mit
ei​nem kur​zen Ab​riss über den Zu​stand der saar​län​di​schen Wäl​‐
der dämpf​te der Förs​ter die Eu​pho​rie der An​we​sen​den et​was.
Da​bei hat sich hier in den ver​gan​ge​nen Jahr​zehn​ten viel ge​tan:
Die Flä​che wuchs, der An​teil an Laub​bäu​men eben​falls. Aber
trotz​dem ma​che der Kli​ma​wan​del dem ver​blie​be​nen Fich​ten​‐
be​stand sehr zu schaf​fen. Die Be​mü​hun​gen des Netz​werks
wür​dig​te er den​noch: Mit Holz zu bau​en sei „die edels​te Ver​‐
wen​dung des Hol​zes“.

Als letz​ter Re​fe​rent sprach Pas​cal Sel​zer. Der Pro​jekt​ma​na​ger
des lu​xem​bur​gi​schen Un​ter​neh​mens Drees&Som​mer gibt den
An​we​sen​den ei​ni​ges zum Nach​den​ken: Wie kön​ne es sein, dass
Roh​stoff​knapp​heit herr​sche, wäh​rend gleich​zei​tig die Welt in
Schrott ver​sin​ke? Bau​schutt wer​de so​gar aus Lu​xem​burg ins
Saar​land trans​por​tiert, kri​ti​sier​te der ge​bür​ti​ge Mer​zi​ger, der
auch En​er​gie​be​ra​ter ist. „Über​all gibt es In​no​va​ti​on, aber die
Bau​bran​che kommt nicht in die Gän​ge.“ Doch der Ein​druck, der
von die​sem Abend bleibt: Mit dem Holz​bau Netz​werk ist im
Saar​land nun ein ers​ter Schritt ge​tan.



www.​holzbau-​net​zwer​k.​de/​saarland

IN​FO

Kli ​ma stellt Bau​bran​che vor Her​aus​for​de​run​gen

Der Di ​rek ​tor des Saar​Forst-Be ​triebs, Tho​mas Stein​metz, be​rich​te​te als Re​fe ​rent über
den Zu​stand der saar​län​di​schen Wäl​der.

Fo​to: Lay​la Ba​raké

Der Sek​tor „Bau​en“ ge​hört zu den grö​ß​ten CO 2-Emit​ten​ten. Ver​-
ant​wort​lich da​für ist der Stoff, aus dem Be​ton ge​macht wird: Ze​ment.

Bei der Her​stel​lung wer​den gro​ße Men​gen des Treib​haus​ga​ses frei

ge​setzt. Zwei Drit​tel da​von sind je​doch nicht durch die da​für nö​ti​ge

En​er​gie be​dingt, son​dern ent​ste​hen durch den che​mi​schen Pro​zess

an sich, bei dem als Grund​stoff Kalk​stein zum Ein​satz kommt. An der

Lö​sung für die​ses Pro​blem wird welt​weit ge​forscht.
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